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Nord Stream 2 wird fertiggestellt 

Die Pipeline Nord Stream 2 soll nach den Erwartungen des Betreibers im kommenden 

Monat fertiggestellt werden. Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) hat am Donnerstag 

die Einigung mit den USA zur russischen Pipeline Nord Stream 2 gegen Kritik aus 

Osteuropa verteidigt und die Wichtigkeit betont, dass die Ukraine weiter Gastransitland 

bleibt. Außerdem wird Deutschland die Ukraine beim Kohleausstieg unterstützen. Die 

Außenminister der Ukraine und Polen lehnten die Einigung der USA mit Deutschland im 

Streit derweil ab. 

 

Hitzewelle in Asien und Süd Europa  

Der Exportpreis für australische Kraftwerkskohle ist in der vergangenen Woche um 14% 

gestiegen und hat bei hoher Nachfrage durch eine Hitzewelle in Asien den höchsten Stand 

seit dem Sommer 2008 erreicht. In der Türkei sind die Temperaturen bis auf 49,1 Grad 

gestiegen. Der Hitzerekord in Europa liegt derzeit noch bei 48 Grad und wurde im Jahr 

1977 gemessen. Aktuell liegen die Temperaturen bei 44 Grad.  

 

CO2 Preiserholung  

Der EUA-Leitkontrakt handelte zuletzt bei 50,48 EUR/t und lag damit um 1,57 EUR unter 

dem Schlusskurs des Vortags. Die europäischen CO2-Preise sind am Donnerstag aus 

ihrer jüngsten Handelsspanne ausgebrochen und auf den niedrigsten Stand seit mehr als 

sechs Wochen gefallen. Die weltweite Ausbreitung der Delta-Variante von Covid-19 

könnte dazu führen die weiteren Beschränkungen zu verhängen. 

 
  

117 MW Batteriespeicher - Unterstützung für die Energiewende   

RWE baut Batteriespeicher in Lingen und Werne mit insgesamt 117 MW Leistung, die 

könnten so zusätzliche Leistung, ebenfalls als Regelenergie, bereitstellen, um zur 

Netzstabilität beizutragen. Sie helfen dabei, die Schwankungen im Stromnetz 

auszugleichen, die mit dem wachsenden Anteil der Erneuerbaren Energien zunehmen. 

Die Anlage werde mit den Laufwasserkraftwerken in Niedersachsen und Nordrhein-

Westfalen an der Mosel gekoppelt und solle Ende 2022 in Betrieb gehen. 

Allgemeine Marktinformationen  
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Devisen – Eurokurs 

Öl - Brent Spot 

 

Kohle - API 2 Frontjahr 

Ermutigende Firmenbilanzen und die 

Aussicht auf eine anhaltende Geld-

schwemme geben den Aktienmärkten 

Auftrieb. Die Spannung des erwarteten 

neuen geldpolitischen Ausblickes der 

Europäischen Zentralbank (EZB) gab 

allerdings keinen zusätzlichen Rücken-

wind. Der Eurokurs hat letzte Woche ein 

neues Inflationsziel gesetzt und stürzte 

wieder bei 1,176 USD/EUR. 

Der Preis für Rohöl Brent Crude ist nach 

einer kurzen Korrektur wieder auf 

73,81USD/Bbl gestiegen. Die Kombina-

tion von zwei Nachrichten führte zu 

Abverkäufen im Ölmarkt und wurde am 

Montag bei 68,62 USD/BBl gehandelt. 

Zum einen ist es die weitere Ausbrei-

tung von Covid-19, welche derzeit die 

Marktstimmung wieder bearish prägt. 

Zum anderen konnte die OPEC+ die 

aktuelle Quote um 2 Mio. bl/d. lockern 

Der Exportpreis für australische Kraft-

werkskohle ist in der vergangenen 

Woche um 14% gestiegen und hat bei 

hoher Nachfrage durch eine Hitzewelle 

in Asien den höchsten Stand seit dem 

Sommer 2008 erreicht. Das Frontjahr 

im API2-Markt stand zuletzt 14% höher 

bei 93,5 USD/t, auf dem höchsten 

Niveau seit September 2011. 

Euro & Öl & Kohle  
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Nach der Einigung zwischen 

Deutschland und den USA zu Nord 

Stream 2 haben die Gaspreise im NCG-

Marktgebiet an Wert gewonnen. Der 

Gasmarkt hat zwar nun ein Problem 

weniger, aber die Preise reagieren nicht 

darauf und der Markt bleibt bullisch, 

besonders am kurzen Ende der Kurve. 

Das Frontjahr hat die Handelswoche bei 

25,58 EUR/MWh abgeschlossen.  

Die Preise für den Frontmonat könnten 

deutlich abwärts korrigieren, weil die 

Öl- und CO2-Preise sich kurz gestürzt 

haben. Die noch laufenden Wartungs- 

und Instandhaltungsarbeiten an Nord-

stream I, die seit 13.07. bis Ende dieser 

Woche durchgeführt werden, sollten 

bereits die Preise unterstützen. Die 

asiatische LNG Nachfrage hat 

temperaturbedingt zugenommen und 

stützt gleichzeitig auch den Gasmarkt. 

 

Der Markt bleibt weiter angespannt 

aufgrund der niedrigen Speicher-

stände in Europa, den hohen Kohle-

preisen sowie einer hohen Gas-

nachfrage in Asien. Der Day-Ahead 

handelte außerbörslich zuletzt stabil 

zum Vortag bei 36 EUR/MWh. Zudem sei 

noch nicht klar, wann das erste Gas 

durch die Pipeline fließe, sodass vor 

allem der Kontrakt für das vierte 

Quartal 2021 stark sei. 

Gas  

Gas - NCG Frontjahr und NCG-GPL Spread 

Gas - NCG Frontmonat und NCG-GPL Spread 

Gas - Spotmarkt 
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Strom   

Strom - Base Frontjahr und Peak Frontjahr 

CO2 rutscht mit technischem Druck auf 

ein 6-Wochen-Tief, zudem rutschen die 

Preise für das Ende bei 70,65 EUR/MWh  

im Base und 82 EUR/MWh im Peak. Der 

Ausblick bleibt bearish. Laut Analysten 

sind die Märkte zu dieser Jahreszeit, die 

durch die Urlaubsphase geprägt ist, 

eher illiquide. Mit den geringen 

gehandelten Volumina bleibt der Markt 

volatil und bis Mitte August wird eine 

Seitwärtsbewegung erwartet. 

Strom - Base Frontmonat und Peak Frontmonat 

Der Kontrakt für den Frontmonat ist am 

Freitag mit einem bearishen Gaspreis 

sowie Vorhersagen für eine höhere 

Windeinspeisung gefallen. Zuletzt 

handelte der August 0,95 EUR niedriger 

bei 77,15 EUR/MWh. Die durch-

schnittliche Windeinspeisung liegt rund 

7,3 GW unter der Norm. Die 

Solareinspeisung liegen 1,8 GW über 

der Norm. Der Ausblick ist bearish.  

Strom - Spot 

Der Day-Ahead erreichte Am Freitag für 

die Grundlast 75,76 EUR/MWh, um 14 

EUR unter der Vorwoche und die 

Spitzenlast stand 14,49 EUR tiefer bei 

74,09 EUR/MWh. Die Analysten gehen 

davon aus, dass die nächsten vier 

Wochen kühler ausfallen sollten, sodass 

es kaum noch ein Risiko für eine 

Hitzewelle gibt. Der Ausblick bleibt 

bearish.  

0

10

20

30

40

50

60

70

80

30

40

50

60

70

80

90

E
U

R
/M

W
h

E
U

R
/M

W
h

Spread

 Base

Peak

0

10

20

30

40

50

60

70

80

30

40

50

60

70

80

90

100

E
U

R
/M

W
h

E
U

R
/M

W
h

Spread

Base

Peak

-30
-15

0
15
30
45
60
75
90

105
120

E
U

R
/M

W
h

 Spotpreise



 

 
 

V E R T R A U E N                         S E R V I C E                       F L E X I B I L I T Ä T  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Speicher Gas & Erzeugung EE   

Gas - Consumption, Production, Storage, Balance 

Strom - Erzeugung Solar - auf Wochenbasis 

Strom - Erzeugung Wind 
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CO2 & Spreads 

CO2 - European Emission Allowances Frontjahr 

Spreads - Clean Dark & Clean Spark - Frontjahr 

Spreads - Clean Dark & Clean Spark - Frontmonat 
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Trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle übernehmen wir keine Haftung für die Inhalte 

und Vollständigkeit. Näheres hierzu finden Sie in unserem Disclaimer. 

 

Haftungsausschluss 

Die E.VITA GmbH bemüht sich um Richtigkeit und Aktualität aller Informationen auf 

dieser Website. Eine Gewähr oder Haftung für die Richtigkeit und/oder Aktualität ist 

jedoch ausgeschlossen. Für Schäden, die direkt oder indirekt aus der Verwendung 

dieser Informationen oder dieses Servers entstehen (einschließlich entgangenen 

Gewinns), wird keine Haftung übernommen. Trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle 

übernehmen wir keine Haftung für die Inhalte externer Links. Für den Inhalt der 

verlinkten Seiten sind ausschließlich deren Betreiber verantwortlich. 

 

Haftung für Inhalte 

Als Diensteanbieter sind wir gemäß § 7 Abs.1 TMG für eigene Inhalte auf diesen Seiten 

nach den allgemeinen Gesetzen verantwortlich. Nach §§ 8 bis 10 TMG sind wir als 

Diensteanbieter jedoch nicht verpflichtet, übermittelte oder gespeicherte fremde 

Informationen zu überwachen oder nach Umständen zu forschen, die auf eine 

rechtswidrige Tätigkeit hinweisen. Verpflichtungen zur Entfernung oder Sperrung der 

Nutzung von Informationen nach den allgemeinen Gesetzen bleiben hiervon 

unberührt. Eine diesbezügliche Haftung ist jedoch erst ab dem Zeitpunkt der Kenntnis 

einer konkreten Rechtsverletzung möglich. Bei Bekanntwerden von entsprechenden 

Rechtsverletzungen werden wir diese Inhalte umgehend entfernen. 

 

Haftung für Links 

Unser Angebot enthält Links zu externen Websites Dritter, auf deren Inhalte wir 

keinen Einfluss haben. Deshalb können wir für diese fremden Inhalte auch keine 

Gewähr übernehmen. Für die Inhalte der verlinkten Seiten ist stets der jeweilige 

Anbieter oder Betreiber der Seiten verantwortlich. Die verlinkten Seiten wurden zum 

Zeitpunkt der Verlinkung auf mögliche Rechtsverstöße überprüft. Rechtswidrige 

Inhalte waren zum Zeitpunkt der Verlinkung nicht erkennbar. Eine permanente 

inhaltliche Kontrolle der verlinkten Seiten ist jedoch ohne konkrete Anhaltspunkte 

einer Rechtsverletzung nicht zumutbar. Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen 

werden wir derartige Links umgehend entfernen. 

  

Urheberrecht 

Die durch die Seitenbetreiber erstellten Inhalte und Werke auf diesen Seiten unterliegen 
dem deutschen Urheberrecht. Die Vervielfältigung, Bearbeitung, Verbreitung und jede Art 
der Verwertung außerhalb der Grenzen des Urheberrechtes bedürfen der schriftlichen 
Zustimmung des jeweiligen Autors bzw. Erstellers. Downloads und Kopien dieser Seite 
sind nur für den privaten, nicht kommerziellen Gebrauch gestattet. 

Disclaimer 


